
Hmlkhlall zur Laibacher Zeitung Nr. 185.
Dienstag, den 12. Uuauft 1884.

(3384) Grkenntni«. Nr. 6824.
I m Namen Seiner Majestät des Kaiser»

hat das l. t. Landrsgcricht in Laibach als Press»
acricht auf Antrag der l. l. Staatsanwaltschaft
zu Recht erlannt:

Der Inhalt des in der Nnmmer 182 der
Nl Laibach in slovenischcr Sprache erscheinenden
Politischen Zeitschrift „8I»ven8lci ^l»rod" vom
li. August 1884 aus der erftcn Seile mit der
Ausschrift ,.V I^'udhain 8. uv^u^tu" abgcdruck.
ten Artikels, beginnend nut „vrnu» mo^ veuelu,"
Und endend mit „proU tu,!iin> uä^reexl", be»
gründe den objectiven Thatbestand des Vergehens
gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach
8 Ut)0 St. G.

Es werde demnach zufolge der ß8 489 und
493 St. P. O. die von der l. l. Staatsanwalt.
schaft verfügte Beschlagnahme der Nummer 174
der Zeitschrift „LlovonM Mraci" vom 8ten
August 1884 bestätiget und gemäß der §§ 36 und
Z? des Pressgcsetzes vom 17. Dezember 1862,
Nr. 6 N. G. Vl. pro 1868. die Weitcrverbrei»
Nlng derselben verboten, auf Vernichtung der mit
Erschlag belegten Exemplare derselben und auf
Zerstörung des SaheS des beanständeten Artikels
erlannt.

Laibach am 11. August 1884.

(3255—2) Cuneur»nunämll<iulnn.. Nr, 7513.
Staatöstipendwm filr die landwirtschaftliche

Lehranstalt „Francisco-Iosephinnm" in
Mödling.

Das k. l. Ackerbau-Ätinisterium hat filr die
landwirtfchaftliche Lchranstalt «ssrancisco-Iose-
Phinum» in Mödling, und zwar filr den nächsten
dreiMrigen Lehrcurs 1884/85,1885/86,1886/87.
e,n Stipendium von jährlichen 250 st. ö. W.
bewilliget.

ijur Aufnahme in diese Lehranstalt wird

l.) Die zustimmende Erklärung der Eltern oder
Vormünder-

2.) ein Lebensalter von mindestens 16 Jahren;
5) die Nachweise über eine folche Schulbildung,

wie sie in den mit gutem Erfolge zurück-
sselegten untern vier Classen der öffentlichen
Mittelschulen erworben wird.

, . Sehr wüuscheuswcrt ist der Nachweis über
"Nlge durch Praxis auf einem Landgntc erwor-
benen Kenntnisse.'
. Bewerber um dieses Stipendium wollen
")re Gesuche mit den nöthigen Beilagen
, . bis längstens 3 1 . August 1884
«ei der Direction des «Francisco-Ioscphinum»
" Mudliug, von welcher Iustituts.Programlue

"" bezichcu sind, einreichen.
^. Stipcudisteu sind von der Entrichtung des
"MlgeldeS nicht befreit.

Wien, den 26. J u l i 1884.
. Vom l . l . Ackerbau-Ministerium.

^221^3) Nr. 844!).

8tistsil«ch-Hu»sckreibun8.
ei, ^ ' l beginn des Schuljahres 1884/85 ist
j"Aediff'scher Stiflplatz am t. l. Gymnasium

-"«ran zu verleihen.
« Viit diesem Stiftplatze sind während des
d M ' " Schuljahres im hierorligen, dein Vene

'Mer-Stifte Marienbrrg gehörigen Convicts
i""ude freie Wohnung. Verpflegung, Corrrpeti
"" llnd Unterricht in der Musik verbunden.

beruft".'" ^ " " l s e des erledigten Stiftplatzes sind

") die Anverwandten des Stifters Herrn I o ^
hcmn Rediff, l. l. HofkricgSrathes in Wien,

, gebürtig aus Vurgeis im Vintschgau;
^ 0'e Anverwandten ^ s Stifters in Kärutcn

^ -' .^""'", welche den Naiuen Ncdiss trageu;
^ u Ermcmgluna. von Anverwandten: Vewrr

"er cms dem sogenannten Burggrafenamte.
'-ompetcuMsuche sind bis längstens

b" dem ^ ' S e p t e m b e r i « « 4
zureick', " ^ " " a n i s i r a t e in M e r a n ein-

"im, und es sind dieselben mit den legalen

Nachweisen der Verwandtschaft, dem Ausweise
über den Studienforlgang in den lchtverflossenen
zwei Semestern, dein Tauf- und Impfzeugnissc
nnd hinsichtlich der «>,li ĉ) ausgeführten Vc^er»
ber anch ,nit dem gerichtlich beglaubigten Zeug
nifse über die Herkunft ans den bezüglichen
Landeslheilen zu docmncnticren.

Meran am 3, August 1884.
Der l. t. Bezirlchauplinaun beurlaubt:

v. Liebener m. p.

(3218—3) Nr. 7505?
2oneu«llu»s«^reibunu.

Auf der Loibler Ncichsstrafze im Kraiuburger
Baubezirle sind zwei Eimäumerslellcn mit der
Monalslöhnung von 16 f l , d, i. sechzehn Gulden,
und dem Vorrückungsrcchtc in die höhere Löhnung
von 18 und 20 fl. zu besetzen.

Diejenigen, der deutschen und slovenischen
Sprache mächtigen Unlerofficierc, welchen der
Anspruch auf eine Civilanstellunq zuerkannt
wurde, uud welche sich um diese Stellen bewerben
wollen, haben ihre mii den, Certificate über den
erlangten Anspruch belegten Competcnzaesuche.
und zwar wenn sie noch in der activen Dienst»
lcislung stehen, im Wege ihres vorgesetzten
Commandos (Mililärbchöl de oder Anstalt), wen»
sie aber schon aus dem Mililärverbandc aus'
getrelen sind, im Wege der zuständigen polity
schen Bezirlöbehörde bis längste»«

7. S e p t e m b e r 1 8 8 4

bei der k. l. Landesregierung in Laibach ein»
zubringen.

Die nicht mehr im Militärvcrbande stehenden
Bewerber haben ihren Gesuchen auher dem erwähn»
ten Certificate auch ein von dem Gemeindevor-
steher ihrcs dauernden Aufenthaltsortes ausyescr.
tigleS Wohlverhaltungszeugnis sowie bezuglich
ihrer körperlichen Eignung für den angestrebten
Dlcnstpostcn ein vo» rinem amtlich bestellten
Arzte ausgefertigtes Zeugnis anzuschließen.

Laibach am 4. August 1684.
Vsn der l . l . Landesregierung fiir Krain.

'(3168^2) Nr. 6422.
Hezirkz-Kunäorzlenftelle.

Die Bezirls.Wundarztcnslelle in der Ge>
meindc Beldcs mit der aus der Bezirlscasse auf die
Dauer ihres Bestandes angewiesenen Remunc.
ration jährlicher 600 st, ist zu besetzen.

Die mit den Bcsähigungs» und Dienstes-
documenten belegten Bcwcrbungsgesuche unter
Nachweisung der «enntnis beider Landessprachen
sind bis

10. September 1884

Hieramts einzubringen.
K. l. Brzirlshauptmannschast Nadmanns«

dorf. am 31. Jul i 1884.

(316U-2) ckunämaHnn«. Nr. 12476.
Gemiih 8 5. des Gesetzes vom 23. August

1877, wirksam für das Hcrzogthum Main, be»
treffend die Cultur des Laibachcr MoorgruudeS,
wirb bekannt gemacht, dass die Wählerlisten der

welche Gruppe die Grundbesitzer des Morast'
culturgebiclcö in den Catastlnlgcmcindcn Tir»
nau», Karlslädtcr- und Gradischavorstadt Laibach
und Stcfansdols der Umgebung Laibachs un,-
fafst, in der Zeit vom

2. b i s i n c l u s i v e 30. August l. I ,
im Bureau des Stadtcommissariats aufliegen
werden,

Einwendungen gegen diese Wählerlisten, sei
cs wegen Ausnahme von Wahlberechtigten, müsscll
in der Zeit

vom 22. b i s 30. August d. I .
beim gefertigten Magistrale eingebracht werben.

Sladlmagistlnl Laibach, am 28. I n l i 1884.
Der Bürgermeister: G r a s s r l l i m z>.

(3228—1) Nr. 2252.
Vergebung von Bauarbciten und Lirsrrun-
gen sür dcn Strnsansinllyl'nu in Marburg

n. d. Drnu.
Zufolge des hohen Instiz-Ministerialrrlasses

vom 28. Jul i 1884, Z. 12 743. werden hiemit
die zum Vanr nner S t r a f a n s t a l t i n Mar>
bnrg erforderlichen Schirferdecler-, Speng-^
l c r , Schmied und Schlosserarbci tcn
(letztere ohne die Thür- und ssenstcrbeschlägc),
dann die L ie ferung von Eisenwaren zur
Uebernahme angeboten.

Die Vergebung geschieht auf Grund von
Einheitspreisen, welche die Ofsercntcn selbst an-
zugeben haben. Zu diesem Zwecke sind Blanlette
der summarischen Voranschläge und der Preis-
Verzeichnisse vorbereitet, die nebst den Autographien
der allgemeinen und besonderen Vaubcdingnisse
im Burean des Bauleiters, l. l. Ministcrial-Ober-
ingcuieurs Hcrru ssranz M a u r u s in Marburg,
Prodcrschstrahc Nr. 14, n/gen Erlag dcs Selbst
losteupreises bezogen werden können, wo anch
sämmtliche auf biefen Bau Bezug habende Pläne

b i s zum 30. August 1884
zur Einsicht anstiegen und den p. !. Unterneh>
mern alle in dieser Bausachc nöthigen Auftlä
rungeu ertheilt werden.

Das Vadium beträgt für die Schiefer-
deckerarbriten 500 f l .

fiir dir Spenglcr-Arbritcn . . . . 500 »
» » Schmied» und Schlofser>Ar-

beilen 1000 »
sür die Eiscnwaren Lieferungen . . 6(X) »

und es sind die Vadirn entweder in Barem oder
in zur pllpillarmäsligen Caftitalsaulage gcschlich
geeigneten, nach dem letzten Wiener Curse zu
berechnenden Wertpapieren, ober endlich in solchen
Hypothekar ^Instrumenten (mit Ausschluss fidei-
jusorischcr Instrumente) zu erlegen, welche volle
gesetzliche Sicherheit (tz 1374 a. b. G. B.) ge»
währen.

Der Erlag des Vadiums muss vor Ueber-
reichung des Offertes bei der l. l. Hauvtsteucr«
amtscaffe in Marburg oder bei der Landeshaupt
casfc iu Graz erfolgen, und es werden hierüber
von den genannten EaffeN'Erlagscheinc ausgestellt
werden.

Die Offerenten auf Schieferdecker« und Speng»
ler.Arbeiten haben überdies Muster von Schiefer,
boziehungsweifc Vlechtafeln der in den Voran
schlagen benannten Sorten mit entsprechender
Markierung und in der Gröhe des Converts den
Offerten bcizuschlicßen.

Von dein Ersteher wird eine Caution mit
6 Procent des für die übernommenen Arbeiten
nach seinen Preisen sich ergebenden Kostenbetrages
zu lclsten, beziehungsweise das Vadium bis zu
diesem Betrage zu ergänzen sein.

Die Offerte müssen enthalten:
a) die Erklärung, dass der Offcrent in das

Bauproject Einsicht genommen uud alle
hieraus Bezug habeudcu Bedingungen durch-
gelesen und verstanden habe;

1i) die Einheilspreisverzrichnisfe nnb summa»
rischeu Voranschläge über die offerierten
Arbeiten uud Lieferungen, wobei die grfor<
dertcn Preise im Verzeichnisse mit Zisseru
nnd Worten anzugcbru, die Voranschläge
aber rechnungSgemäß abzuschließen uud bcidr
Behelfe zu unterfertigen sind;

c) die Erklärung, dass der Offcrenl fich vcr>
bindlich macht, auch jene in sein Anbot
einschlägige Arbeiten und osscricrlen Preise
zn liesern, welche grmäsi tz I der allgemeinen
Baubedinguttgen ihm nachträglich zur Aus>
sührling übergeben werden;

6) drn Cassaschein über den Erlag des Va-
diunls und bei Offerten der Schief«t>.-sl>i
und Spengler aus die oben rrwäh»t«"M" st"'

l>) die rigenhcindige Unlerschnfl d.r offrr.^n
den Firma deutlich gcfchricben.

Jene p. t. Unternehmer, welche geneigt sind,
eine ober mehrere der angebotenen Kategorien
zn übernehmen, wollen ihre gesetzlich gestempelten
und mit dem »uii a bis e bezeichneten Erforder-
nissen versehenen Offerte im wohlucrschlossrnen,
außen mit der genauen Adresse des Offerenten
und mit der Bezeichnung: »Offert zum Marbur»
arr Strafanstaltsbau» versehenen Couverte läng<
stens bis

30. August 1884

an die gefertigte Oberstaatsanwaltschaft abgeben,
oder mit der l. l. Post franco und rekommandiert
zufenden.

Ueber den Empfang der Offerte werden
amtliche Bestätigungen ausgefolgt, gegen deren
Rückgabe seinerzeit den Nichterstehern die Vadiums«
Erlagsscheine rückgestellt werden.

Graz am ?. August 1884.
l t . l . Obersilllllsanwaltichaft.

(3256-1) KunämaHnn«. Nr. 12802.
Vom l, l. städl..beleg. Vrzillsgrrich'e Lai»

bach wird bekannt gegeben, das« die auf Vrunb.
läge der zum Vchufe ber

Anlegung des neuen Grnudbnches für
die Catastralgemciude Großlupp

gepflogenen Erhebungen versasstrn Vesitzbogen
nebst den berichtiaten Verzeichnissen der Liegen,
schuften, der Copic der (lalastralmappe und den
über die Erhebungen aufgenommenen Protokollen
m der Gerichtslanzlei vom 12.- «uaust I«84
durch 14 Tage zur allgemeinen Einsicht auf.
liegen, und dass für den Fall. °l« Einwendnnaen
gegen die Richtigfeit ber Vesihboaeu erhoben
werden sollten, zur Vornahme weiterer Erhe«
bungen ber

30. August 1 8 8 4 .

vormitttaa.« U Uhr. in ber Werichtskanzlei be«
stimnlt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegeben, doss die Uebertraqunc, ber noch ß 118
a. til. G aniortisl'erbaren hypothesarforberüngen
m b,c neuen Grundbuchscinlagen unterbleiben
kann. wenn der Verpflichtete noch vor der Ver»
fassung dieser Einlagen darum ansucht.
° m ^ H " i 8 ^ ° ""irlsgericht Laibach.

(3216-2) Oznanilo. st. 4559.
Na znanje so dajo, da se bodo na pod-

lagi dožolno poütavo od 25. sufica 1874, J). Z. V,
št. 12, prieele poizvodhc za
napravo novih zemljiških knjig

za katasternko občino Vinica
'\nü Iß. a v g u s t a 1884

dopoludnč v pisarni tukajäujo sodnije, da
sinejo priti vae osebe, katerim jo iz {»ravdnih
zadev inar, da so poizvedü poeestno razioore
in da sraejo povedati to, kar jo pripravljono
za pojasnenjo in varovanje njib pravic.

C. kr. okrajna sodniia v Oraomlii, dn6
6. avgusU 1884.

KunämllHuny. Nr 4559
Vom l k, Bezirkligsrichie Tschernembl wirb

hiemil bekannt gegeben, dass auf Grund des
Gesetzes vom 25. März 1874. Lanbesaesehblatt
Nr, l2, mi! den Localeihruuiiarn z>n
Anlegung eines neuen (Grundbuches fiir

die Steuergcmcinde Weiniz
an. I«, August ^ « < '

vormittags 8 Uhr. l'^m",.,. wcrd.« . ' H ^ ^
Es acht „>m cm " " ' ! ' " H ". sp.i« "ch<̂

ob,««. Tanc "/' ^ /z.!r ttuslläruna sow'e zur
^, r.schci»^ " " ^ ^ / ^ „ , ^ „ f t . vorzubringen,
^°l,n,..g ^'^,sgsl ichl Tfchcrnembl. am tttcn

«xau'st 1»^-
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Ä n z e i g e b l a l l .
(3257) Nr. 4895.

Bekanntmachung.
Die Gläubiger der Johann P.

Schreyer'schen Concursmasse in Lai-
bach werden zur Veschlussfassung über
die Ansprüche des Masseverwalters
Matthäus Treun, dann über die Art
der Realisierung von in diese Con<
cursmasse gehörigen Activforderungen
auf den

2 5 . August 1 8 8 4 ,
früh 10 Uhr, zum gefertigten Con-
curscommissär einberufen.

K. k. Landesgericht Laibach am
6. August 1884.

Der l. l. Concurscommisfär:
Dr. Biditz m. p.

(2940-3) Nr. 4455.

Executive Feilbietung
des Gutes Grofzdorf.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird mit Bezug auf das w der „Lai-
bacher Zeitung" Nr. 62, 69 und 74
enthaltene Edict ddto. 8. März 1884,
Z. 1381 , bekannt gemacht, dass zur
Einbringung eines Steuer- und Um-
lagenrückstandes pr. 1280 f l . 24 kr.
s. A. die neuerliche exec. Feilbietung des
dem Herrn Maximilian Walther ge-
hörigen, im Gerichtsbezirke Gurkfeld
liegenden landtäflichen Gutes Groß»
dorf am

2 2 . S e p t e m b e r 1 8 8 4 ,
vormittags 10 Uhr, im landesgericht«
lichen Verhandlungssaale stattfinden
«nd dass das benannte Gut bei diesem
Termine nöthigcnfalls auch unter dem
Schätzungswerte pr. 35 607 f l . 40 kr.
um jeden Preis an den Meistbieten-
den hintangegeben werden wird.

Laibach am 15. J u l i 1884.

( 2 8 5 3 - 3 ) Nr. 3652.

Executive
Gnts-Versteigerung.

Das k. k. Landesgericht Laibach
hat auf Ansuchen der hiesigen k. k.
Finanzvrocuratur zur Einbringung
von Steuerrückständen pr. 34 f l . 66 kr.
und 420 si. 60 kr. f. A. die executive
Feilbietung des der Frau Nina Gräsin
Lichtenberg gehörigen, im Landtafel-
bande 4, lui. 427 eingetragenen, ge-
richtlich auf 41 450 st. geschätzten Gutes
Lichtenberg (vorhin Prapretschhof ge-
nannt) fammt dem incorporierten
Kammeramte Podgoriz bewilliget und
zur Vornahme dieser Feilbietung die
Tagsatzungen auf den

1. S e p t e m b e r ,
h. O k t o b e r und
3. N o v e m b e r 1 8 8 4 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, im
hiergerichtlichen Verhandlungssaale mit
dem Beisatze anberaumt, dass das
obbenannte Gut, falls es beim ersten
und zweiten Termine nicht um oder
über dem Schätzungswert angebracht
werden könnte, bei der dritten Feil-
bietung auch unter demselben hintan,
gegeben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant, mit
Ausnahme des Aerars, vor gemachtem
Anbote ein Vadium mit 10 Proc. des
Schätzungswertes zu Handen der Lici-

tationscommission zu erlegen hat,
dann das Schätzungsprotokoll und der
Landtafelauszug können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Gleichzeitig wird bekannt gemacht,
dass sür die unbekannt wo befind-
lichen Tabulargläuoiger Johann Nep.
Lichtenberg und Franz Graf Lichten-
berg der hierortige Advocat Herr Dr .
Anton Pfcfferer zum Curator aä ilotum
bestellt wurde.

Laibach am 8. J u l i 1884.

( 3 0 3 0 - 2 ) N r ? 8 2 3 ^

Bekanntmachung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

wert wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei zur Einbringung der For-

derungen des Herrn Josef Berdaus
von Mdem pr. 1268 ft., 107 fi.
68 kr. und 20 st. s. A . :
k)die crecntive Feilbietung der dem

Herrn Alois Ien i t von Rudolfs-
wert gehörigen, mit executivem
Pfandrechte belegten Hälften der
Realitäten Einl. - Nr. 214, 215
und 213 der Eatastralgemeinde
Rudolfswert laut Schä'tzungspro^
tokolles do M08 . 9. J u l i 1383,
Z. 761 , executive auf 1825 f l . ,
125 fl. und 120 fl. geschätzt, und

b)die executive Feilbietung der dem
Herrn Alois Ieniö zustehenden,
mit executivem Pfandrechte belegten
und laut Schätzungsprotokolles äo
vraoi,. 0. J u l i 1883, Z . 761 ,
1820 st. geschätzten Besitz- und Ge-
nussrechte an der zweiten Hälfte der
Realitäten Einl.-Nr. 214, 215 und
213 der Catastralgemeinde Ru-
dolfswert, und zwar letztere gemäß
der laut Bescheides ddto. 19. Fe-
bruar 1884, Z. 203, festgesetzten
Licitationsbedingnisse, —

bewilliget und zur Bornahme der-
selben die Tagsatzungen auf den

2 9 . A u g u s t ,
2 6. S e p t e m b e r und
3 1 . O k t o b e r 1 8 8 4 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
mit dem Beisatze angeordnet worden,
dass die in Execution gezogenen Rea-
litätenhälften sowie die Besitz- und
Genussrechte an der zweiten Hälfte
der gedachten Realität, bei der ersten
und zweiten Tagsatzung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der
dritten Tagsatzung aber auch unter dem.
selden an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Kauflustige
ein lOproc. Badium zu erlegen hat, die
Grundbuchsextracte sowie die Schä-
tzungsprotokolle können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Rudolfswert am 22. J u l i 1884.

(3170—2) Nr. 4680.

Executive Feilbietungen.
I n der Executionssache der Frau

Iosefa Perleß von Laibach gegen die
Verwaltung der Concursmasse des
Franz Kodrii in Laibach i»ow. 4338 fi.
50 kr. s. A. werden zur Bornahme der
executiven Feibietung der auf „Kodrit
Franz von Laibach" verge währten, au

22 000 fl. gerichtlich geschätzten Reali-
tät Grundbuchs - Einlage Nr. 29 der
Catastralgemeinde Petersvorstadt drei
Feilbietungstagsatzllna/n, und zwar
die erste auf den

1. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

1 5 . S e p t e m b e r
und die dritte auf den

29. S e p t e m b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal von 11 bis 12 Uhr vor-
mittags, im diesgerichtlichen Verhand-
lungssaale mit dem Beisahe angeord-
net, dass diese Realität erst bei der
dritten Feilbietung unter dem Schätz-
werte hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, der
Grundbuchsextract und das Schä-
tzungsprotokoll obiger Realität liegen
Hiergerichts zur Einsicht vor.

Laibach am 26. J u l i 1884.

(3N4-2) Nr. 4529.

Bekanntmachung.
Vei dem f. k.Vezi,ksgcrichte Mottl ing

wurde über die Klage der Anna Ieleniö
von Untersuchor Nr. 18 wider Johann
Ielenic lion dort wegen 200 fl. s. A.
die Tagsatzung zum summarischen Ver-
fahren auf den

30. August 1 8 8 4
angeordnet und die Kwgsabschrift wegen
unbekannten Aufenthaltes des Geklagttn
dem ans seine Gefahr und Kosten bestell-
ten Curator Herrn Friedrich Sapotnik
von Mottl ing behändlgt.

Der Geklagte hat am bezeichneten
Tage selbst zu erscheinen oder einen
Bevollmächtigten namhaft zu machen
oder di< Behelfe dem aufgestellten Cu«
ralor rechtzeitig mitzutheilen.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing, am
23. Ma i 1884.

(3012—2) Nr. 19l14.

Executive
MMätenversteigerung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Seisenberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Matthäus

Hroval von Toliane die exec. Versteige-
rung der dem Franz Kistner von Ga»
brovka gehörigen, gerichtlich auf 1210 f l .
geschätzten Realität Einlage-Nr. 65 der
Steuergemeinde Zagrac bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs - Tagsatznngen,
und zwar die erste auf den

26. August ,
die zweite auf den

26. Sep tember
und die dritte auf den

28. Ok tobe r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietnng nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadinm zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat. sowie das Schätznngsprotokoll
und der Grundbnchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
25. Juni 1884.

( 2 5 7 3 - 3 ) 5.'r. 3804.

Executive
glealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte ^ilsch wird
bclaimt gemacht:

Gs sei ilbrr Ansuchen des Georg Mede»
von Vigaun Nr. 40 die exec. Versteigern»«
der der Maria Dcbevc von Vigaun Nr. 5
„lhörlgeu, gerichtlich auf 559 ft. 50 lr.

geschätzten NcalitülenlMfle «ud N.clf."
Nr. 391 ad Gut Turnla? bewilligt nnd
hiczu drci ^eilbletnngs-Tastsa^lüsse», »nd
zwar die erste auf den

23. Augus t ,
die zweite auf den

2 5. T c p t c m b c r
und die dritte auf den

25. O l l o b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltälfnhülflc lui
der ersten und zweiten Feilbietmig nur
mn oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hin-
langraeben werden wird.

Die Licitalionöbedingnlfse. nwrnach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcitalionscommijsion zu erlegen hat, sowie
das Schä^uullsprotololl und dcr Grund-
buchsextracl tonnen in der dlet^richlliche!'
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loilsch, am !0lcn
Juni 1884.

(3111—3) öt. 5005.

? r i k. kr. okl^nLin «odiäk v N6-
Uilii «6 i'o i:62 toödo ^ureta liwpc»
ix Oodravic proti xapiMini ^nrew t^or-
uilik j? Kadrovcu, 5t,. 35 ilaiacij 80 ßlcl-
3. pr. kkruMuu. ru./pi'3.vil. nu, 6u,il

23. u.Vj,'U8t.H 1884
cin^oluljul; oli 8. u i i ociwöilu in »6 ^s
propi» w ide Kot oäkrdnikom poutav^
lMiomu g. I'riäorillu 8 a M u i k u iu Ue-
tliko vi-oöil.

(1. kr. okr^nu soäiäöo v NeUilli,
(1n6 28. inma 1884.

(3179—3) Nr. 31727

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Mat-
thäus und Johann T a u t a r von Du-
lenarovan und Thomas Do lenc vo»
Westert, resp. deren unbekannte Nechts"

Nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack

wird den unbekanm wo befindlichen Ma^
thäus und Johann Tauöar von Doleim-
Rnvan nnd Thomas Dolenc von Weste»t.
resp. deren uobelannten Rechtsnachfol-
gern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Tauöar von Gorena-
«Vetina Hs.-Nr. 12 die Klage <lo i ) l l ^ .
12. Ju l i 1684, Z . 3172, auf Verjährt-
nnd Erloschenerklärung der für dieselben
auf der Realität Einlage Nr. 86 del
Catastralgemeinde Gorenarovan intatul-
lierten Forderung per 200 f l . , 100 fl'
und 101 st, eingebracht, und wurde zttl
summarischen Verhandlung die Tagsatzunli
auf den

19. August 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit del"
Anhange des tz 1U Summarpatentes aN"
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagte"
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe^
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu ihrer Vertretung uN"
auf ihre Gefahr und Kosten den IohaN"
Tauöar von Gorenaoetina Hs.-Nr- ^
als Curator act u,ot,um bestellt.

Die Geklauten werden hievon zu dew
Ende verständiget, damit sie allenfalls z.'l,
rechten Zeit selbst erscheinen oder j ' ^
einen anderen Sachwalter bestellen UN
diesem Gerichte namhaft machen, über̂
Haupt im ordnungsmäßigen Wege e>n
schreiten nnd die zn ihrer VertheidlgUW
erforderlichen Schritte einleiten lönne^
widrigens diese Rechtssache mit dem aus
gestellten Curator nach dcn Bestimmung"
der Gerichtsordnung verhandelt we/ve
und den Geklagten, welchen eS übrige"^
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch deM ^
nannten Curator an die Hand zn a/
sich die ans einer Vcralisäumnng cm
stehenden Folgen selbst beizumessen yav<
werden. , ...,n

K. k. Bezirksgericht kack. am " "
Ju l i 1884.
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(3057—2) Nr. 3426.

Neassumierung
dritter e<rec. Feilbietung.
Vuin f. f. Bezirtsgerichtc Illyrisch-

Mt r i z wird bekannt gemach!:
6s sc>> über Ansuchen der Maria

Kager von Feistriz gegen Antun Penlo
don Parje Nr. 10 die mit dem Bescheide
wm 12. Dezrulber 1833. Z. 7658, auf
dril 2. Mai 1884 angeordnete und sohin
sistierle dritte executive F^ilbielung der
dkm Anton Penko an« Pmje Nr. 10
siehölige,!. gerichtlich anf ,̂7 00 f l . ge-
schätzten Realität Gruüdbuchs-Extract.
^lr. 17 der Catastralgemeinde Parze im
Neassumicruiigswege ncncrlich auf den

12. September 1884 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr. mit dem
vorigen Anhange in der Gerichlskanzlei
angeordnet worde».

K. k. Bezirksgericht Illyr..Feistriz. am
20. Jul i 1884.
( 3 W 9 - — Nr. 4626.

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom k. f. Bezirksgerichte Gottschce
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Rchk
von Nesselthal die exec, Versteigerung der
den Peter und Maria Stelbenz von
llnlerdcutschau gehörigen, gerichtlich auf
Ü61 fl. geschätzten Nealität 8ud Einlage
N>'. 40 der Catastialgemeindc Unter-
oeulschau bewilliget nnd hiezu drei Feil«
bietungs-Tagsatznngen, und zwar die erste
auf den

3. S e p t e m b e r ,
die zweite aus den

1. O k t o b e r
und die dritte auf ocn

5. November 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange augeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzwerte, beider dritten
aber auch unter demselben hintangcgeben
werden wird.

Die Licitationibedingnisse, wornach
inzbrsundere j^der Licitaut vor gemach-
lem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscomlnission zu er-
legen ha», sowie das Schätzuiigsprolokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am
25. Juni 1884.

(3018-2) Nr. 1796?

Executive
Realitäten-Versteigerung.
. Vom k. l . Vezirksgcuchte Ralschach

wlrd bekannt gemacht:
Es sei über Ansucheu der Martin

-ljotoöin'scllen Erben (dnrch Dr. Srcbre)
dle ê ec. Versteigernüg der der Maria
^'snikar von Starigr'ad gehörige», ge«
l'chllich ans 315 und 15)5 sl. 94 tr. ge>
chatzten Realität Einlage. Nr. 197 der
^atasttalgemeinde Nalschach und der auf
^ 0 st. geschätzten Realität Einl -Nr. 198
".er Catastralgemeinde Ratschach bewil-
' ^ t und hirzu drei Feilbirtungs-Tag-
l^ungen, und zwar die eiste aus den
.. 9. Sep tember ,
v'e zweite auf den

10. Ok tober
"Nd die dritte anf den
,. 1 1. November 1884 ,
Mslnal vormittags von 10 bis !2 Uhr/
'U Amtslocale mit den. Anhange angeord«
' '" worden, dass die Pfandrealität
" der ersten uud zweiten Feilbietung
'̂ur um oder über dem Schätzungswert.
el der dritteu aber auch unter dem»

^' hintangcgeben werden wird.
was l '̂  ^u'ltationsbedingnisse, wornach
w,,^'uudere jeder Licitant vor gemachtem
"uoote cm lOprocentiges Vadium zu
vnnoen der Licitationscömmissiou zu er-
und V ' s " " e das Schätzungsprotokoll
dioK, ^^"lndbuchsextlact können in der
Werd"» ^ ' ' ^ " ' Registratur cingesche»

^ - I l w i ^ ^ s g e r i c h t Ralschach. a.n

(3027—3) Nr. 2712.

Zweite ê ec. Feilbietung.
Ob Erfolglosigkeit der in der Exe-

cutionssachc des Johann Levstek von
Kleililaschiz gegen Theresia Pislur von
Rodockendurf «ud 134 fl. 60 lr. famml
Anhang anf ocn 17. Jul i l. I . angeord-
neten elsti'N Feilbieluog der Realität
Einl.-Nr. 14 u,ä Calastralgelucindc Ro
dockendorf wird zu der auf den

2 1. August 1 8 8 4
angeordneten zweiten Feilbietung ge«
schritten.

K.k. Bezirksgericht Sittich, am 17ten
Jul i 1884.

(2953—3) Nr. 4691.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansncl en des Jakob Kunc von
Geleuth wird die mit dem Bescheide vom ^
21. Februar l . I . , Z, 449, auf den 24sten
Mai 1884 angeordnet gewesene dritte
executive Feilbietung der dem Johann
Lekan von Gereuth gehörigen, gericht-
lich auf 4790 fl. bewerteten Realität 8ud
Einlage« Nr. 35) der Catastralgemeinde
Gcreuth mit den, früheren Anhange auf

den 20. September 1884 ,
> vormittags 10 Uhr, hiergerichts über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 3ten
Juli 1884̂  ^

, (3094—2) Nr. 5121.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es ski in der Exccutionssache der

Matthäus Skerl'schen Erben von Zabo«
?evo (durch den Machthaber Josef T'lban
von Stein) gegen Maria Logar von Ober« >
dorf Hs.-Nr. 73 die laut Protokolles vom '
I .März 1884. Z. 2170, vorgenommene,!
sohin jedoch aufgehobene dritte executive
Feilbietnnq der der letzteren gehörigen
Realität Rectf.-Nr. 23, Urb.'Nr. 8 aä
HerrschaftLoilsch, von Amtswegen auf den

4. Sep tembe r 1884 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

«. k. Bezirksgericht Loitsch, am 8ten
Juni 1884.
' ( 3 0 7 ^ 2 ) Nr. 3760.

Neassumierung zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Litlai wird
bekannt gemacht:

Es sei die mit diesgerichtlichem Be.
scheide vom 2. August 1860, Z. 2644.
auf den 11. Oktober, 6. November und
20. Dezember 1860 angeordnet gewesene,
sohin aber nach mit dem Bescheide vom
8. Oktober 1860, Z. 3728. abgethan er«
klärten ersten executiven Feilbietung mit
diesgerichtlichem Bescheide vom 4. No<
vember I860. Z. 4092, mit Vorbehalt
des Rcassumierungsrechtes Werten zwei-
ten u»d dritten executiven Feilbielung
der Nealität Urb.-Nr. 153 u6 Gallen-
berg reassumiert und auf den

3. Se ptember und
3. Oktober l 8 8 4 ,

vormittags von I I bis 12 Uhr, hier-
gerichls mit dem Bemerken angeordnet
worden, dass obige Realität bei der
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzwerte, bei der dritten aber
auch unter dem Schätzwerte an den Meist-
bietenden hinlaiMgcben werden wird.

Die Licitalionsbedinanisse uud der
Glundbuchsextract können Hiergerichts
eingesehen werden.

Den unbekannt wo befindlichen Tabu-
larglänbigern Alex Mosovitz, Joses <öega,
Mathias und Jakob Ceglar, Ignaz
Hauptmann. Johann Robaus. Aloisia
Zupanöi?. Maria Medvcd, Marianna
Hanptmann und Maria Knaflic', respec-
tive «hren unbekannten Erbrn und Rechts»
Nachfolgern, fei der l . k. Notar Herr
Lucas Svetec in Littai. unter gleich'
zeitiger Zustellung des Feilbietungs-
BewiUigungsbescheides. zum Euralor ud
ll^t,um bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Litlai. am 14ten
Iuu i 1894.

(3008- 2) Nr. 2707,

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche Maria
I e r s i n von Podulaka. Anton K r a m -
pcl'schen Pupillen von do,t, Martin
Hoöevar von Pusie. Barthl. P r a z n i k
von Pe>hc>jov. Iohaiu: V i r a n t von
Podulaka. Math. Puce l j von Hleble,
Maria M a r i u i e t von Podulata.
Maria V i r a n t von dort und Mathias
Grad iöa r von Knej und deren unbe-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem k k. Bezirksgerichte Groß'

laschiz wild den unbekannt wo befind-
lichen Maria Ieröin von Podulaka, Anton
Krampel'schen Pupille»« von dort. Martin
Ho?evar von Pusce. Barthl, Praznik von
Perhajov. Johann Virant von Podulafa.
Math. Pucelj von Hlebce. Maria Ma>
nnsek von Podulala, Maria Virant von
doit und Mathias Gradisar von Knej
»nd de:cn unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
^Gelichle Johann Virant von Podulaka
! Nr. 2 die Klage clo firuos. 6. Juni 1864,
^ Z, 2707. z)ct,0. Verjährt, und Erloschen-
erllärnng inichstshendlr. auf dessen Rea

.l i läi 5lî > Grlindl'uchseinlage Vir. 97
^ der Cütastralgemeinde Ulala hastende
Pfandrechte, als:

»,) der im Grunde des Eheve» träges
vom 17. Jänner 1800 fiir Maria
Iersin von Podukla ob 250 st.
sammt Anhang;

1)) der im G'ilnde des Schuldscheines
vom 13. November 1807 fnr die
Anton Krampel'schs,, Pupillrn von
Podulaka ob 56 fl. sammt Anhang;

c) der im Grunde des Schuldscheines
vom 20. Juni 1816 für Martin
Hocevar von Pusöe ob 100 st. sammt
Anhang;

(I) der im Gruude des Schuldscheines
vom 17. Dezember 1834 und Cession
vom 28. Mai 1844 für Barthl.
Praznik von Perhajov ob 70 f l .
sammt Anhang;

0) der im Grunde des Heiratsvertra«
ges von 28. Jänner 1839 für I o -
haun Virant von Podulaka ob
100 st. und des SuperPfandrechtes
für Math. Pucclj von Hleb^e ob
16 fl. 16 kr. sammt Anhang;

1) der im Grunde des Heiratsvertrages
vom 28. Jänner 1839 fiir Maria
Marinsel von Podulaka ob 400 fl
sammt Anhang;

ß) der im Grunde d,s Heiratsvertraa.es
vom 28. Jänner 1639 fiir Maria
Virant von Podulaka ob 100 st.
sammt Anhang;

ly der im Grunde des Pachtvertrages
vom 9. Jul i 1842 für Mathias
Gradisar von Knej ob des Pacht«
schillings per 66 st. 30 kr. sammt
Anhang —

eilig,bracht, worüber zur ordentlichen
Verhandlung über diese Klage die Tag«
satzung, auf den

1. September 1 864 ,

vormittags 9 Uhr. mit dem Anhange
dcs § 29 a. G. O. angeordnet worden ist.

Da der Aufenlhaitsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind. so hat man zu ihrer Ver»
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Mathias Hokevar von Groß
laschiz als Curator ad u^um bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständige», damit sie allenfalls zur
rechten Z' i t selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
Haupt im ordnungsmäßigen Wege cin«
schreite,, und die zn ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widriqeus diese Rechtssache mit dem aus.
a/stellleu Curator nach den Äest,mmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechlsbrhelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die a»s einer Veral'säumung ent'
stehenden Folgen selbst bcizumessen haben
werden. , . . „„,

K. k. Bezirksgericht G.oßlasch'ä, ""'
Ib. Juni 1884.

(3055-2) Nr. 3533.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietuugen.

Vom l. k. Bezirksgerichte Illyrisch-
Feistriz wird bekannt gemacht:

Es sei die mit dem Bescheide vom
8. Jul i 1882. Z. 4644. auf den 22sten
September, 27. Oktober und 24. Novem»
ber 1882 angeordnete und sohin sistierte
Feilbietung der dem Mathias Sedmak
von Derskovce gehörigen, auf 820 st.
bewerteten Realität Grllndbuchs-Emlage-
Nr. 46 der Catastralgemeinde Parjs.
vormals Urb.'Nr. 10 aä Herrschaft Adels«
berg. im Reassumierungswege neuerlich
auf den

5. September ,
10. Oktober und
14. November I 884 .

vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht I l l y r . - Feistriz,
am 20. Jul i 1884.

(3095—2/ Nr. 5606.

Erinnerung
an Mathias K u s a r von Krainburg,

imn unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird denl Mathias Kusar von Krain«
bürg, nun unbelünntlu Aufenthaltes,
hicnlt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Andreas Marinlo von Kirch-
dorf die Klage 8ud r>r^e8. 26. Juni
1884, Z . 5606. M o . Autstelluug einer
Löschungserklärung eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

25.'August 1 8 8 4 .
volmittags 8 Uhr. hiergerichts mit dem
Anhange des 8 29 a. O. O. ungeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe

^vielleicht aus den k. k. Eblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf srine Gefahr und Kosten den Herrn
Ignaz Gruntar. l. t. Notar in Loitsch,
als Curator ad aotum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 2listen
Juni 1884.

(2977—2) Nr. 3290.

Erinnerung
an die unbekannt wo blfindlichen Kin«
der des Andrej A l u p i c a . die S t u -
pica'schku Geschwister und den Mutlja

K o s i r von Zlatnet.
Von dem l. k. Bezirksgerichte ltteifniz

wird den unbekannt wo befindliche» Kin-
dern des Andrej «Ttupica. den Stupica-
schcn Geschwistern und dem Matija Koöir
von Zlatnck hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Ivan <^tupica von Presla kud
I>i-a08. 31, Mai 1884. Z, 3290. die Klage
auf Verjährt» und Erloschenerklärung der
für dieselben auf der Realität Einlage
Nr. 16 der Calastralgemcinde Vmice in«
tabulierten Ansprüche per 28? f l , 30 kr.
und 110 fl . eingebracht, und wurde hier»
über die summarische Verhandlungs-Tag.
satzung auf den

8. Oktober 1 3 8 4 ,
vvl mittags 9 Uhr. Hiergerichte angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanben abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
aus dereu Gefahr und Kosten den Ivan
Kozina von Susje als Curator kä ketum
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen odlr sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Weye ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator a<1 <"lum "rh<"'d"t
werden wird. und die
es übrigen« freist.h^ . h ' ^ ^ H ^ / d
auch dem l'" '«l" ' « ' " ^ ' " n e r V<-labs«u-

selbst bc,u-

" " V ^V'zi'lsgcricht Reifmz, um Llen
Juni 1864.
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( 3 U 3 ) 3-3Kaffee!

Ludwig Harling & Co., Hamburg 8
liefern nur foino Sorton zu aussorordontlich
billigen Preisen portofrei gogen Nachnahme;
5 Ko. Afrik. Mokka, beliebt . . . . fl. 3,—
5 „ Campinas, achönschui „ 4,—
5 „ Cuba, brillant „4,50
5 „ Ceylon, feino Sorte „ 4,80
5 „ ÖOld-Uenado, extrafein. . . . „ 5,20
5 „ Mokka, arab., feurig „ 6,—

in der Stadt Gottsch«
zwei Stock hoch, schöne Lage, mit Vertaufs-
gewülbe, Magazin, Keller, zehn großen Wohn<
zimmern ist gegen gute Vedingnisse ans freier

Hand bis Ende August

ZU verkccnfen.
Nähere Auskunft bei Frau Anna «öthl,

«ottschee. (3258) 3 - 1

ZU tmkaufm luegm Rkmft

HraeH
f ü r « Perfonen, zugleich zlutschierwageu, sehr
solid gebaut, leicht, zwei« und einspännig zu ge-

brauchen, fast neu. (3281) 3-1
Näheres in der Expedition d. B l .

Zwei

Billards
ini besten Zustande aus der renommierten Gehf»
fert'schen Fabr ik , eines davon ganz neu

überzogen

billig zu uerkaufm.
Anzufragen beim Hauptmann Vrinner,

Vlühlgasse «r. 1» in Marburg. (3260)

Ein Complex
von 105 Joch

% Stunden von Laibach gelegen,
ganz entsumpft, zum Torfstich
und Früchtenanbau geeignet, ist

unter günstigen Bedingungen

zii verkaufen.
Unter Ausschluss von Unter-

händlern ertheilt Auskunft Anton
Podkraišek in Laibach, Gradischa,
Römerstrasse Nr. 5. (3210) 3-2

nettester Con-
struction; iius-

, serat praktisch
und dauerhaft,
sowie alle Arten

Bandagen,
Leibbinden,

englische u. fran-
eimeitig von fl. 3,60 bis «. i,r>0, z ° s - Kmmpf-

doppeiieitig ron fl. 4,60 bu st. 8,00. adernstrlluipfe.
Neuestes in Suspensorien und allen chi-
rurgischen (Jummiwaren. (3141) 20-8

O- 3STe"u.pert
Wien, wie früher Nr. l, Graben 29

im Innern des Trattunrhofo«.
Oegrüi ide t im J a h r e 1H7I*.

Lager aäuinitlichor Pariser SpecialitUteu.
Versandt prompt und discret per Nachnahme.

Specialarzt

Art (auch vsl2ltet«), insb̂ sond̂ ic ^ » r n .

Patienten nach n«n«»t«r, v l , « » , .
«oli»ttUul»«r Hotlioü« unt«r » » .
r»nUs ln llürivMtsr 2slt ^rünH.

Uol» ldiscret», Oldin^tlcn.-

Wien, Marialiilferftraße 1Z. ^
täglich von 9 bi« 6 Nhl, Sonn- und Fei«, «
taze «on s bi« 4 Uhr, Honorar mahig ^
»»»»»nainn^ »nob brl«M«l», uns ^

Grosse "
Salzburger

Künstlerhausbau - Lotterie.
Unter dem Protectorate Sr. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor. (2758) 4-4

Uebor 2 0 0 0 0 Treffor im Gesammtworte von 6 0 0 0 0 fl., daruntor Spondon von
W Sr. Majestät dem Kaiser und Ihrer Majeatiit der Kaiserin, nebst vielen präch- >
• ̂ W tigon Gomülden von hervorragenden Moiatorn.

Freis eines Loses 1 fl. Jedes 5. Los ein Treuer
^ Ziehung in Salzburg am 15. August 1884. >

Lose in allen Verkaufsstellen.

in Lailiach
Ich verlaufe nicine Häuser Polauaplatz 3tr. 5, Polanastrahe N r . 43, 45 und 47

und das Haus N r . 2 nächst dem städtischen Gchlachthofe und des Vichmarltes in Laibach.
Dic Häuser haben sämmtlich Höfe, und sind zwei Gasthauspatente zu denselben gehörig, welche
unwiderruflich sind. Die beiden Gasthäuser werden uon Handels« und Landleuten mit ihren Wägen
und Vieh frequentiert, zu welchem Zwecke Stallungen und Remisen zur Unterbringung des
Viehes und der Wägen genügend vorhanden sind. Außerdem besitzt das Haus das von der hohen
l. t, Landesregierung für Kram verliehene unwiderrufliche Recht, eine össentliche Wage halten
zu dürfen. T>as Erträgnis der Häuser, ohne das Ertragnis der öffentlichen Wage und der beiden
Gasthäuser, beträgt 3018 fl. Die Zcchlungsbedingnisse sind sehr günstige, da Ratenzahlungen ge-
währt werden. Die Käufer erfahren alles Nähere bei dem Unterzeichneten.

(22W) 3 - 1 Polanapkch Nr . 5.

! Geschäfts - Anzeige.
! Ergebenst Gefertigte bringt hiemit einem hochgeehrten P. T. Publicum zur
s Kenntnis, dafs sie das bestrenommierte, dem Hern: I . Mattheusche eigenthümliche

Gasthaus
8ub Nr. 1 am Deutschen Platze

pachtweise übernommen hat. Sie wird bestrebt sein, den guten Ruf, den sie sich als
Gastwirtin namentlich in der Koslcr'schen Nierhallc in Laibach durch prompte und
billige Servieruug schmackhafter Speisen und guter Getränke erworben hat. auch
weiters aufrecht zu erhalten, und bittet dieselbe um recht zahlreichen Zuspruch eingangs
erwähnter Gasthauslocalitäten. Schliesslich erllärt sich die Gefertigte bereit, monat»
liche Vpeise»Nbonne»nent<» im Gasthause anzunehmen.

(3285) Achtungsvoll W i t w e O . N m t z .

_Lch beehre mich, den hochgeschätzten
bisherigen Besuchern sowie dem verehrten
Publicum mitzutheilen, dass ich nunmehr
das Weingeschäft und meinen Besitz in La-
verca sowie das Haus „zur Stadt Mün-
chen" (Lozar) in Laibach in mein Eigen-
thum übernommen habe und diese beiden
Gasthauslocalitäten mit guten Wiseller,
Unterkrainer und schwarzen Istrianer
Weinen versehen werde, daher ich dieselben
zu zahlreichem Besuche empfehle.

Hochachtend

(3279) 3-1 K a r l I^ent^che.

(3161—2) Nr. 3«I2.

NekamUmachung.
Den ullbrkannt wo befindlichrn Agn.s

und Francisca Belovc von Oberkoschana
wurde iu Angelegenheit, des Gesuches des
Aliton Belavc von Oberkoschana (durch
Dr. Eduard Deu) um Abtrennung der
Bauparcelle Nr. 115 sammt daraus er«
buntem Hause und Stalle und der Garien-
parcell,.' Nr. 1105 von der Realität Urb.«
Nr. 607 ad Adelsbera. unter Zustellung
der bezüglicher! Bescheide Herr Dr. Jo-
hann Pitamic, Advocat in Adeliberg,
zum Curator »ä actum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
16. Juni 1884.

(3159—3) Nr. 3010.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Ma-

thias Fajdiga aus Kleiuotol wurde in
Angelegenheit des Tabulargesuches der
Iosefa Lavreniüö von Adelsberg (durch
Dr. Eduard Deu) M o . Eigenthums,
einverleibung und Foroerungslüschung
bei der Realität Einlage Nr. 96 der
Steuergememde Hrasche der Abvocat
Dr . Johann Pitamic in Adelsbera unter
Zustellung des Bescheides vom '4. No-
vember 1883. Z . 9001, zum Eurator
ad actuin bestellt.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
7. Iun» 1884.

Gin jnnger

Vorste^Kunä
1 5 Monate alt, bester Abluusl,

! ist preiswiirdig zu haben.
! Näheres in der Administration der <Lai-
bacher Zeitung». (3193) ll—3

(3109-2) Nr?57527

Bekanntuiachnng.
Vom l. l . Vezirksgerichle Mottling

wird kundgemacht, dass dem unbekannt
.wo liefiüdlichen Mathias Urh von Mött-
! ling Herr Friedrich Savotnik von Mött-
! ling als Curator all acwm bestellt und
dass demselben das diesgerichtliche Urtheil
vom 7. Ma i 1884, Z . 4324, zugestellt
wurde.

K. k. Bezirksgericht Mot t l ing, am
19. Juni 1864.

(3087—2) Nr?3516.

Bekanntmachung.
Dem Jakob Gersi? von Roza'nc Hs>

Nr. 15 unliekanntrn Aufenthaltes, rück-
sichllich dessen unbekannten Rechtsnach"
folgern, wurde über die Klage cle pll»,68.
19. Ju l i 1884.Z. 3510, des Jakob Gler-
benec von Rodine Nr. 7 wegen 43 st-
10 kr. ö. W. Herr Peler Prrsche von
Tschernembl als Curator a6 aetum be<
stellt und diesem der Klagsbescheid, wo-
mit zum Bagatellverfahren die Tag"

! satzung auf den
25. Ok tober 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, aw
20. Juni 1884.

(2667—2) Nr. 3297.

Bekanntmachung.
Dem Georg Svet c von Tanzberg

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Klage <!<; ^ia,L«. 7. I u n l
1884. Z. 32i)7, d'.s Josef Stonit V0N
Döblitsch (durch Hrn. Anlon Kupljen
von Tschernembl) p^o. 68 si. ö. W. Herr
Josef Hrebla von Ielsevnik Nr, l als Cu-
rator g,li n.0tum bestellt und diessm der
Klagsbeschcid, womit zum sununarischeu
Verfahren die Tagsatzung auf den

2 0 . S e p t e m b e r 1 8 6 4 .
vormittags 9 Uhr. hiergerichls angeord'
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, al"
8. Juni 1886.

(3080—2) 3ir. 393L

Bekanntmachung.
Dem Josef Se'dlar von Nallo Nr. l>

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich
dessen unbekannten Rechtsnachfolge^,
wurde über die Klage llo pra68. 8. I u ' '
1884, Z. 3931, des Stefan Paöii vo"
Vranov'^e Nr. 5 wegen 14 f l . ö. V-
Herr Peter Perse von Tschernembl al»
Curator ad uctuin bestellt und diesel"
der Klagsbescheid, womit zum BagateU'
verfahren die Tagsatzung auf den

25. Oktober 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeorv"
net wurde, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Tfcheruembl, a»"
9. Ju l i 1884.

^ 6 2 ^ 3 ) ^Nr7I299'

Bekanntmachung.
Dem Veklaglen Jakob Butalla vo"

Grilsch Hs.-Nr. I I unbekannten ÄufeM
Haltes, rücksichtlich drssen unbekannle»
Rechtsnachfolgern, wurde über die Kia»
llo prao«. 7. Juni 1tt84. Z . 3299. ve»
Josef Stoni«! von Döblitsch (durch He" '
Anton Kupljen, k. t. Notar in Tsch"
nembl) wegen 77 st. 55 kr. Herr ^ " ' '
Hrella von Ielöevmt als Curator "
actum bestellt und diefem der K>ag
bescheid. womit zum summarischen " ^
fahren die Tagsatzung auf den

20. S e p t e m b e r l 6 6 4 .
vormittags um 9 Uhr. hiergench" "
geordnet wurde, zugestellt. ,„

K. k. Bezirksgericht TschernelM,
8. Juni 1884. ^

Druck u n d V e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r ck Fed . V a m b e r z .


